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Obmännerkonferenz.UnterdemVorsitzedesBürgermeistersDr .
Weiskirchner und in Anwesenheit der Vizebürgermeister Hierhammer ,

Hoßund Rain und des Ministerialkommissärsfür denErnährungsdienst
Bezirkshauptmann Dr .Drexler fand heute die 60 .Sitzung derObmänner - ¬
Konferenz der Wiener Gemeinderatsparteienstatt .

Die Obmänner- Konferenzbeschäftigte sich mit einemReferatedes
MagistratssekretärsDr .RoßkopfüberdieEinführungderBrotrayonie-¬
rung .Magistratssekretär Dr .Roßkopfführte aus ,daß dergünstige
Erfolgder Mehlrayonierungdie Gemeindebestimmte ,auchdieRayonie-¬
rung der Brotabgabein Angriff zu nehmen .Andie Ausführungendes
Magistratsreferenten über die zur Einführung der Brotrayonierung er - ¬

forderlichen Maßnahmenknüpfte sich eine lebhafte Debatte ,anwelcher

sich die GemeinderäteSkaret ,Dr .Schwarz - Hiller ,Vizebürgermeister
Rain ,GemeinderatDr .Hein ,Steiner und Reumannbeteiligten undin
welchereinmütigdas vorgeschlagenePrinzip der freienKundenliste ,
lediglich beschränktdurchdie Leistungsfähigkeitdes Erzeugersaner¬
kanntundfast sämtlicheRednersich nurfür die AbgabedesTages-¬
Brotbedarfes aussprachen .Die Haushaltungenkönnendaher sichmit

einer neu einzuführenden besonderen Brotbezugskarte entweder bei einen

Bäckermeisteroderbeieinemgemischtwarenverschleißer,Greißler ,Milch
und Brotverschleißer und anderen zumVerkaufe von Brot befugtenGe¬
schäftsleuten oder endlich bei der Filiale einer Brotfabrik nachihrer
freienWahlmeldenundesbleibtderBehördeeinEinschreitennurfür
denFall vorbehalten ,als sich Uebermeldungenüber dieLeistungsfähig -¬
keit eines Unternehmensergeben würden .Die Behörden habendahernur

eineausgleichendeTätigkeitzuentfalten.
Nachder FeststellungdesBürgermeistersDr .Weiskirchner ,daß

die Brotrayonierungnurdanneinwandfreidurchgeführtwerdenkönne,
wennsowohl das für die Broterzeugung erforderliche Mehlquantumals
auchalleanderenMaterialien,wieSalz ,Heizmaterialetc .sicherge-¬
stelltseien ,gelangtdieObmännerkonferenzzufolgendenBeschlüssen:

1 .Die Obmänner- Konferenzspricht sich einmütig für dieEinführung
der Brotrayonierung unter Anwendungdes Prinzipes der Kundenliste aus ,

die durchdie LeistungsfähigkeitdesUnternehmers( Bäckers ,Brotfabrik)
begrenztist .

2 .DieObmänner-Konferenzsprichtsich weitersdafüraus ,daßfür
denBrotbezugeine besondereKarteeingeführtundan die Besitzerder
BrotbezugskartennurderfürdeneinzelnenHaushalterforderliche
Tagesbedarfabgegebenwerdensolle .

MagistratsratDr .Ehrenbergberichtete hierauf überdieKartoffel-¬
versorgungderStadtWienundteilt mit ,daßsichseit derletzten
Obmänner- Konferenz ,das ist seit dem7 .NovemberdieKartoffelzufuhren

abermalsverschlechterthätten .VondemseitensderRegierungzur
Deckungdes kurrentenBedarfesundzur Ansammlungeines Vorratesfür
die Wintermonate zugesagte Quantum vnn täglich 283 Waggons seien in

denletzten zehnTagentäglichst höchstensder vierte bis fünfteTeil
eingelangtundderheutigeTagmit20Waggonsfigurierealsderschlech-¬

teste .
In der diesen Ausführungenfolgenden Debatte ,an welchersich

BezirkshauptmannDr .Drexler ,dieGemeinderäteDr .Hein ,Vizebürgermei -

sterHoG,SchmidundReumannbeteiligten,wurdevonsämtlichen
GemeindefunktionärenaufdiedringendeNotwendigkeithingewiesen,
mit allem Nachdruckeson der Regierungabermalsdie Erfüllungder
vonihr übernommenenVerpflichtungenzuverlangen .

Nacheiner zusammenfassendenDarstellung des Ergebnissesder
Beratung durch Bürgermeister Dr .Weiskirchner gelangt dieObmänner

KonferenzzufolgendenBeschlüssen:
1 .Die Regierung wird neuerlich dringendst ersucht ,die Aus- ¬

stellung von Transportbesheinigungen für die Beförderung von Kar¬

toffeln als StückgüterausdenProvinzen ,insbesondereausNieder-¬
österreichnachWienwenigstenstemporärfür die Zeit derKartoffel-¬
Knappheitaufzuheben.

2 .DieVerhandlungenmitUngarn,eventuellmitDeutschlandmit
allem Nachdrucke durchzuführen ,damit eine Versorgung der Stadt Wien

mitKartoffelnausdiesenGebietenmöglichwerde.

Todesfall .Am15 . . M.starb hier nachlangemschwerenLeidender
Chef- Inspektions - ArztdesstädtischenStrandbadesGänsehäufelDr .
ViktorUdoutsch;dasLeichenbegängnisfindetSamstag ,den18 .. M.
umdreiviertel 4 Uhr nachmittags von der Aufbahrungshalle desWiener

Zentral-Friedhofesausstatt .

WIENERGEMEINDERAT.
Sitzungam17 .November.

VorsitzenderBürgermeisterDr .RichardWeiskirchner
eröffnetdieSitzungmitfolgendenWorten:

Wiederhabenwir den Verlust eines unserer Kollegenzubeklagen .

Am23 .Oktoberist GemeinderatAlfonsBendanachlängeremKrankenlager
gestorben .DerVerewigtegehörte demGemeinderatals Vertreterdes
zweitenWahlkörpersdesBezirkesSimmeringseitdemJahre1906am,war
MitglieddesBezirksschulratesundverschiedenergemeinderätlicher
KommissionenundAusschüsse .Obseines /Charaktersundseineslie¬
benswürdigen Wesens von allen seinen Kollegen geehrt und geschätzt ,war

GemeinderatBendaeintreuerMitarbeiter,derdenmannigfachenVerwal-¬
tungsaufgaben der Gemeindevertretung stets das regste Interesse entgegen

brachteundsichinsbesondereumdasSchulwesenunddieJugendfürsorge
verdientgemachthat .Wirwerdenseinerstets in Ehrengedenken.Ich
habenamensdesGemeinderatesderWitwedesVerstorbenendasBeileidaus
gedrückt und auf den Sarg unseres Kollegen einen Kranz niederlegen lassen .
Sie ,meinesehr geehrten Herren ,habensich zumZeichender Trauervon
Ihren Sitzen erhoben und Sie werden gestatten ,daß ich diese Trauerkund- ¬
gebung dem Protokolle der heutigen Sitzung einverleiben lasse .

DerKaiserhat für die imJahre 1917stattfindende WienerArmenlotte-¬
rie einsilbernesTafelserviceals GewinnstausPrivatmittelngewidmet.

DerDankwirddurchErhebenvondenSitzenausgedrückt.
DerStatthalterin BöhmendanktdemGemeinderatefür dieWidmung

eines Betragesvon5000Kanläßlichder durchdenBruchder Talsperreder
WeißenDesseverursachtenUeberschwemmung.

Gespendethaben:
HerranhausmitgliedWillyGinzkeyanläßlichseines60 .Geburts¬

festes5000Kronenfür dieArmen;
dieBesitzerdesKaffeeMändlAdolfHaagundAntonGanauser1000K

für die Armenund die armenKinder des 1 .Bezirkes ,
MarieGräfinSalm1000Kfur Beteilungvonarmeninsbesonderekran-¬

ken Kindern von gefallenen oder im Felde stehendenSoldaten ;
Agrumia - Import - . G.1000 K für die Armen ;
die Militär -Kaåfee-KonservenfabrikA .Zupnik200Kfür dieArmen

des 6 .Bezirkes ;
dieKaiserFranzJosef-StiftungzurUnterstützungdesKleingewerbes

in Wien200Kronenfür dieArmen;
ein Ungenannter anläßlich seiner Eheschliesung 100 K für dieArmen ;
SchaustellerinJohannDworschak50Kronenfür dieArmendes16 .Be¬

zirkes ;
AlexanderundHansBurgstallerje50KfürdieArmendes5 .Bezirkes;
Gemüsegärtner Leopold Marksteiner 20 K für die Armen ,

FürdieAktion„WarmesFrühstückfürdieSchulkinder":
dieWienerGroßmolkereiKarlHummel400K ;FranzTäubler100K ,Josef

Buberl20 K ,Karl Sorgi 20 K ,Frau BaumeisterHermineRoth100K ,Direktor
JosefKleinpeter300K ,dessenGattinSophieKleinpeter50K ,Franzvon
Prati10K ,dieAgrumaria-Import- . G.1200KilogrammDosen-Suppenextrakt.

Letztwilligvermachthaben:
GeorgHerberthje 1000Kfür dieArmender BezirksteileHütteldorfund

Baumgarten;
LorenzBayer1000Kfür die ArmendesBezirkesHernals;
HochwürdenKarlJahn500Kfür armeKinderim2 .Bez .Darwinschule ;

Für die städtischenSammlungen:
Präsidentin Henriette Feilchenfeldeine BronzestatuettevonHans

DitrichdarstellenddenHofschauspielerReimersals„Dunois“.
OberleutnantGraf Viktor DubskyErinnerungsgegenständeaus demNach¬

laß der Dichterin Mariev .Ebner- Eschenbach,ferner die Totenmaskeund
eine Handschriftder Dichterin .( DieGegenständesollen in einer andas
Arbeitszimmerder Dichterin erinnernden Gruppeim neuenStadtmuseumauf - ¬
gestellt werden. )

GräfinMarianneKinskyein Portrait der GräfinMarieDubsky ,Mutter
der BaroninEbner-Bschenbach.

Juwelier Franz Rumpoldein handschriftliches Gebetbuchaus dem18 .
Jahrhundert ,ein altes Notizbuchmit Perlenstickerei und 5verschiedene

Andachtsgegenstände .

StadtratkaiserlicherRatBaronseinBildnis ,OelgemäldevonHans
Schachinger;

OberleutnantJuliusPopperdreivonihmgezeichneteAufnahmendes
vonderGemeindeWieneingerichtetenKriegspavillonsimKaiserJubiläums-¬

Spitale .
DieBundesleitungderOesterr .GesellschaftvomRotenKreuzhatden

städtischenSammlungenfür dieKriegssammlungeinegroßeAnzahlvonDrud¬
sachen ,Abzeichen ,Photographien ,etc .gespendet.
In BeantwortungeinerInterpellationdesGemeinderatesReumann
ausderletztenSitzungüberdie Armenschuhbeteilungführtder
Bürgermeisteraus :DerMagistrathatdieVerwahrung,Ausgabeund
VerrechnungderSchuheausZweckmässigkeitsgründeninjedemBezir-¬
ke an einer Stelle zentralisiert .Der Verteilungsvorgang unddie

Ausstellung der Anweisungenist nach den ErfahrungenderPraxis
soeinfachalsnurirgendmöglichgeregeltworden.DieArmenin¬
stitutsobmännersindüberdiesermächtigtsowieschriftlichund
mündlichdringendstersuchtworden ,die Schuhein kurzemWege,
das heisst ohneweitereErhebungauszufolgen ,wennfürBedürftige
vonderSchulleitung ,vomOrtsschulrateodervomFrauenarbeitsko¬
mitee Schuhe angesprochen werden .In der Tat ist die erste Hälfte

der Schuhe ,die bisher allen Armeninstitutenzugeführtwordenist ,
mit größter Raschheitausgefolgt worden .Die Kostenfürdiese
Schuhverteilungwerdeichals Kriegsauslageverrechnenlassen.
DieEintragungder SchuhbeteilungwarvonvornehereinvomMagistrate
ausschliesslichnurzumZweckederEvidenzführungvorgesehen ,um
Doppelbeteilungen zu verhindern .Die Gemeinde Wien strebt ja wie



jedeandreGroßstadtmitgeordneterVerwaltungan ,daßindenBe-¬
teilungskatastern alle öffentlichen undprivaten Unterstützungenjeder -¬
zeitverzeichnetwerden.MitdieserEintragungist anundfürsich
überdieNaturderUnterstützungundihreallfälligerechtliche
BedeutunginkeinerWeiseentschieden.WasdiegegenwärtigeSehuh-¬
beteilungbetrifft ,ist inzwischenzurVereinfachungderGebahrung
verfügtworden,daßdieEintragungindenArmeninstitutskatastern
zuunterbleibenhat .ZumZweckederEvidenzwerdenlediglichdie
Schuhanweisungenin alphabetischer Ordnungin der AbteilungXIdes

Magistrates Dr .Winkler .Die GemeindeWienhat für eineentsprechende
Förderungder Bekleidungsvereinevorgesorgt.
Bgm .Dr .Weiskirchnerfährt dannfort :Ich möchtezu Beginnder

TagesordnungeinigeBemerkungenüberdiedurchgeführteMehlrayonierung
machen:DieMehlrayonierungwurdebekanntlichvomMagistrateinden
letztenWochendurchgeführtundtrat am12 .November1916inKraft .Es
wurdeninsgesamt814städtischeMehlabgabestellengeschaffen,welchen
imDurchschnitteje720Haushaltungenangeschlossenwurden.Dadas
ErnährungsamtdiedirekteBelieferungderKonsumvereine,derverschie-¬
denenBeamtenorganisationenunddes Lebensmittelverbandesübernommen
hatte ,ergabsichdieNotwendigkeit,fürdieMitgliederderzuletzt
genanntenKonsumentenvereinigungenblaueBezugskartenauszustellenund
siesohinausdenstädtischenVerschleißstellenauszuschalten.Vonden
Brotkommissionenwurdenüber550. 000MehlbezugskartenineinemZeitraumvon5 TagenausgefolgtunddieerforderlichenBachungenglattdurchge-¬
führt .DasprovisorischeErgehisist dahinzusammenzufassen,daßvondem
gesamten,aufWienentfallendenKochmehlkontingentevonrund110Waggons
- 61 . 6WaggonsKochmehlbeidenstädtischenVerschleißstelleninAnspruch
genommenwurden .Dadie AnmeldungaufdenMehlbezuggleichzeitigmitder

MehlzustreifungandieVerschleißlokaleerfolgte,mußtedieersteDotie-¬
rungderVerschleißstellenimvollenUmfangeerfolgen.DieZufuhrdieses
groGenQuantumshat sich trotz des notorischenMangelsanTransportmit¬
teln durcheineumsichtigeDispositionglatt abgewickeltundkonntein
3 Tagendurchgeführtwerden.NachdemdieersteMehlbezugswochegestern
abgeschlossenwurde ,kannauf Grundeinesallgemeinübereinstimmenden
Urteiles festgestellt werden ,daß der für die Mehlrayonierungeingerich -¬
tetestädtischeApparatinklagloserWeiseundohneStörungfunktioniert
( Beifall . ) ,wasauchallseits vonder Bevölkerungmit Befriedigunganer-¬

kanntwird.AuchfürdienächsteBezugswochewirdesmöglichsein ,den
aufdieMehlkartenentfallendenBedarfin vollemUmfangezudecken.
(Beifall . )IchsprechebeidiesemAnlasse,dembeidieserAktiontätigen
Beamten ,insbesonderedemMagistratsrateDr .JamöckundMagistrats-¬
SekretärDr .RoßkopfgerneDankundAnerkennungaus .DerbesondereDank
gebührtauchdenLehrern ,welchebei dieserAktiontätig waren ,auchder
WienerPresse ,die durchihre Aufklärungsarbeitdie Aktionsowirksam

unterstützt hat ,gebührt der größte Dank .

Weitersfühleichmichverpflichtet ,einenBerichtüberdieKartof¬
felversorgungWienszuerstatten:

BereitdMitteJuli 1916hat der MagistratdemMinisteriumdesIn-¬
nerneinProgrammüberdieVersorgungWiensmitKartoffelnin denWinter-¬
monatenvorgelegt .ImLaufedes MonatesAugustfandeneingehendeVerhand-¬
lungenmit der Regierungin dieser AngelegenheitWatt .AnfangsSeptember

wurdedasProgrammendgültigfestgelegtundderGemeindefürdieZeitbis
EndeApril1917eineGesammtmengevon12. 000Waggonszugesprochen ,dieauch
demBedarfderTruppenundmilitärischenAnstaltenin Wien,der
staatlichenKranken -undLandeswohltätigkeitsanstaltensowiederEisent
bahn-undLebensmittelmagazinedeckensoll.

DaausverschiedenenGründendieseVersorgungerst EndeSeptember
oderanfangsOktobereinsetzenkonnte ,wurdenfür die Versorgungim
MonatSeptemberbesondereMassnahmengetroffen,dieesermöglichsten,die
Kartoffelversorgungin diesemMonateimallgemeinenohnegrössereAnstände
durchzuführen ;hiezutrugvorallemauchdie MöglichkeitderSeäbstver-¬
sorgungvielerHaushaltungenundGastwirtschaftenimWegedesStückgut-¬verkehresbei-¬

Inzwischenhat der Magistrat alle Vorsagengetroffen ,die sichauf
dieBereitsstellungvonLagernfürdieUnterbringungderVorräte,aufdie

BeistellungvonMannschaftenundFuhrwerkunddieEinrichtungdesBahnhofd
dienstesbeziehen.

Unterbringungvon3000BahnwagenindenMietennächstdenBahn-¬
höfenKlein-SchwechatundStadlau.

Unterbringungvon2000Bahnwagenin verschiedenenanderen ,der
Gemeindezur VerfügungstehendenRäumen.

Diese5000BahnwagensolltendeneigentlichenWinterhs-Vorrat
bilden .Die übrigen 7000 Bahnwagensollten teils den laufenden Bedarfbis
EndeDezemberdeckenteils zur MevorrätigungderPebensmittelmagazine,
Konzumvereine ,Händlerund jener frivatwirtschaften dienen ,diegeeignete
Lagerräumlichkeitenbesitzen.

/ HaimBahnhofdiensteentDelmTransportederkastaffelnsind
1270Landsturm.Arbeiter ,bei denEinmietungsarbeitern1050Kriegsgefangene

baseiagtigr )
AnFuhrwerkstehenzur Verfügung80Bespannungenteilweiseunter

Zuhilfenahmevon Pferden des Stellwagenbetriebes ,der einzelnenVerkehrs-¬
linien einstellte ,undvonder Militärverwaltungbeigestellte Autozüge,
bis zu20Tonnen.

Diestädt .Strassenbahnenbefördernderzeit mit43Loriestäglich
durchschnittlich21 . 5Bahnwagen.DieKartoffelzuschübedurchdie Kriegsgetreide -Verkars-¬
anstaltsetztenmitungefähr6 .Oktobereinundhieltensichbis16-Oktober
in einer solchenHöhe ,die zwarnicht die Ansammlunggrosser Vorrätedurch
die Gemeinde ,aber immerhindie Befriedigungdes laufendenBedarfessicher-¬
te .Am17 -Oktoberbegannein Abflauen ,in weiterer Folge vermindertesich
die Zufuhrin hasndeMeiseinderZeitvom17- Oktoberbis
einschliesslich16 -NovemberbezisfertesichderGesammteinlaufmit
3605 Bahnwagen - i -durchschnittlich 116 Bahnwagen ,während nach demob - ¬

erwähntenProgrammtäglich283Bahnwageneinlaufensollen/ten
10TagenergibtderEinlaufimeinzelnenfolgendesBild-

. d .laufenden . d .Einmietung:

Derhont
UnterdiesenVerhältnissenkämpftdieKartoffelversorgungmitdengrössten
Schwierigkeiten ,und es ist nur die Befriedigung desallerdringendsten
BedarfesunterHeranziehungderohnehinsehrgeringenLagerbeständeder
Gemeindemöglich-.

Ichmussdahervonhier ausanalle Haushaltungen,dieVorräte
haben ,dringend de Bitte richten in nächster Zeit nicht auch nochauf
denMärktenzu erscheinenunddie KartoffeldenjenigenParteienzuüber-¬
lassen ,diekeineVorrätehabenunddieTagfür TagihrKartoffelbedürfnig
zubefriedigenhaben .Jedenfallssei vondieserStelleauskonstatiert ,
dassdieGemeindeallesvorgesorgthat ,wasin ihrerWirksamkeitgelegan
ist ,da diese Art der Versorgungder Bevölkerunganders geordnetwerden

mussals es bisher vonder RegierungundderKriegsgetreideverkehrsan-¬
stalt geschehenist .DieObmännerkonferenzhat in dieserAngelegenheit
heuteBeschlüssegefasst .IchwabemichübrigenszurAudienzmeim

MinisterpräsidentenDr -vonKörberanmeldenlassen ,damitichfrank
und frei ihm die Lage schildere ,damit er durch Ene . rgieundTatkraft

diesenZuständeneinEndemacht ,damitdieKartoffelve,rsorgungWiensein
wieder in planmössigesGeleisekommt.
GemeinderatLeitnerstellt folgendeAnfrage :InderAusgabevom16 .
NovemberwirdunterderRubrik ,SittenbildervonderProduktenbörse"
folgendeNachrichtgebracht :„ Wirwissen ,daßeinsehrreichesMit-¬
gliedderFruchtbörseimLagerhausederStadtWiennochmehrere

WaggonsReisliegenhat ,diezueinemPreisevonetwa75Kfürden
Zentner im Durchschnitte gekauft wurden und heute bereits zu 600K

für denZentnerleicht verkäuflichwären “ .Daich dieUeberzeugung
besitze ,daß ein solcher Vorrat eines Privaten an einemunentbehrlieh
chen Lebensmittel in demLagerhauseder Stadt Wiensicherlich schon
längstvonamtswegenderBeschlagnahmezugeführtwordenwäre ,stelle
ichdieAnfrage:„ Ist demHerrnBürgermeistervoneinemsolchen
ReisvorrateinesPrivatenimstädtischenLagerhausetwasbekannt? "

BürgermeisterDr .Weiskirohner:DerDirektordesstädti -¬
schen LagerhausesDr .Nübelberichtet mir ,daß im LagerhausderStadt
WienwederfüreinMitgliedderFruchtbärsenochfüreinensonstigen
PrivatenReislagert .

GemeinderatHeroldstellt folgendeAnfrage :InDeutsch¬
land ist es den Hausfrauenbereits bewilligt worden ,inentsprechen-¬
demAusmasseimErnährungsamtemitzuarbeitenundIhreInteressen
zu vertreten .Ich nehmeden Standpunktein ,daß in diesemwichtigen

AmtnichtnurSachverständigeundFachlaute,sondernauchunsere
österreichischenHausfrauenmitzuwirkenhaben .„ IstExzellenz

HerrBürgermeistergeneigt ,seinengroßenEinflussgeltendzumachen,
dassdiesedringendberechtigteForderungbei derRegierungdieent-¬
sprechendeBerücksichtigungfindet?"

BürgermeisterDr .Weiskirchner:IchwerdedieseAnfrage
demErnährungsamteüberreichen .

GemeinderatNeustadtlåtellt folgendeAnfrage :DieVerordi
nungbetreff der Milchverabfolgungan die Konsumentenenthältmanche
Schärfen ,die trotz aller Sparsamkeitbei diesemwichtigenNah¬
rungsmitteldochbehobenwerdenkönnten .WährendbeiFettaufdie
DiabetikerdurchVerdoppelungder vorgeschriebenenRation ,eventuell
auch darüber ,Rücksicht genommenwird ,erhalten bei Milchnurdie
Kinderbis zu 2 Jahrenihr entsprechendesQuantum ,währenddie
Schwerkrankentrotz ärztlicher Anordnungauf ausgiebigeMilchnahrung
unberücksichtigtbleiben .NichtnurdasskeineErhöhungderMilchrat
tionerfolgt ,erhaltenvieledieserLeidendenoft garkeineMilch.
UmjedenUnfugzusteuernkönntendie Schwerkrnkenvonpolizeilichen
oderstädtischenAerztenuntersuchtundihnenaufdie Dauerihrer
KrankheitLegitimationenzumBezugeeinesentsprechendenMilchquar-¬
tumsverabfolgtwerden .EinGebotder Menschlichkeiterfordertstren -¬
gedieseMassregel,währenddieGesundensichfüglichderMilchnahrun
enthaltenkönnten .Eswirdgefragt ,obder Bürgermeistergeniegt
wärs,diesbezüglichbeimMinisteriumdesInnernvorstelligzuwerden.
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BügrermeisterDr .Weiskirchner:EinesolcheRegelunglig
liegt nicht im Wirkungskreiseder Gemeindeund ist auch sehrschwir
rig .Ichwerdediesbezüglichbei derStatthaltereivorsprechen.

Gemeinderat Hohensinner stellt folgende Anfrage :Der großeMangel
an Lebensmitteln und die unerträglich hohen Preise aller Bedarfsartikel

habeneineSurrogaten-Industriehervorgerufen,welchebeiderVer-¬
brauchs -undErnährungsökonomie,zu der der Kriegunszwingt ,eine
direktewirtschaftlicheGefahrbedeutet ,weilder Käufernicht inder
Lageist ,dieGüteunddenPreisdesErsatzmittelsrichtigzubeurteibn.
DerwehrloseKäufermußdahergegendiese Art der Ausbeutunggeschützt
werden .Da ,wiedie Erfahrunglehrt ,dasStrafgesetznichtausreicht ,
so hat man in den größeren deutschen Städten städtische Prüfungsstellen

errichtet ,die ,ohne einen behördlichen Auftrag oder eine private Be¬

schwerdeabzuwarten,jedenneuenArtikelfachmännischprüfenlassenund
wennein Schwindelvorliegt ,die Bevölkerungin denZeitungenvordem
Ankaufewarnen.AmsicherstenwürdeallenAusschreitungenderErsatz-¬
mittel - Industrieaber ein staatliches Ueberwachungsamtbegegnenkönnen,
demjederneueArtikelvorgelegtwerdenmußunddasdieErlaubniszum
Verkaufe erteilt und die Preise bestimmt .Dieses staatliche Ueberwa- ¬

chungsamtmüßtedemErnährungsamteeingegliedertsein .Eswirdgefragt:
1 .WelcheMaßnahmenwurdengegendenschwindelhaftenVerkaufvonErsatz¬
mittelngetroffen? 2 .WelcheStellungnimmtderBürgermeisterzuden
inDeutschlandbestehendenstädtischenPrüfungsstellenfürErsatzmittel
ein ? 3 .Ist der Bürgermeistergeneigt ,imErnährungsamtdieErrichtung
einesstaatlichenUeberwachungsamtesin Vorschlagzubringen?

BürgermeisterDr .Weiskirchner :Ich anerkennevollstän -¬
dig die Berechtigung ,dass auf die vorhandenenMängelimgegenwärti - ¬
gen Verkehremit Ersatzmitteln für unentbehrlicheBedarfsartikel
hingewiesenwird .Ichmöchtejedocherwidern ,dassderKonplexder
Anfragen weit über die Wirkungskreiseßdes Gemeinderateshinausgeht
undwerdedie Anfrageals Antragbehandelnundder Regierungbe- ¬
ziehungsweisedemErnährungsamtevorlegen .

GemeinderatUllreichinterpelliert bezüglichderFestsetzungvon
Höchstpreisenfür Fleischin Wienundbemerkt ,daßdieEinkaufspreise
für Wiehih NiederösterreichmitAusnahmevonWienundWienerNeustadt
durcheine Statthalterei -Verordnunggeregelt wurden .Fürdiesebeiden
letzteren Städte wären Höchstpreise deshalb nicht anwendbar ,weilso¬
wohlauf den WienerMarktals auch auf den Marktin Wr .Neustadtungari - ¬
schesSchlachtviengelange ,das weitausteurer sei als jenesheimischer
Provenienz .DieseBegründungsei jedochunrichtig ,weil fast kein unga- ¬
rischesViehaufdenWienerMarktkommt.GemeinderatUllreichfragt ,ob
der Bürgermeistergeneigtsei ,bei der Statthalterei auf dieFestsetzung
vonHöchstpreisenhinzuwirken.

Bürgermeister Dr .Weiskirchner :Die Festsetzung vonHöchstpreisen
für Rindfleischin Wienist abhängigvonder solcherPreisefürLebend¬
vieh auf demWienerZentralviehmarkte .Diese Frage ist aber ,soll die
VersorgungWiensmit Rindfleisch nicht etwa beeinträchtigt werden ,sehr
vorsichtigzubehandeln ,da für die BeschickungdesWienerMarktesnach
wievor ,insbesonderebei der seit langemherrschendenKnappheitan
schlachtreifen Rindern ,nochimmerden ungarischenBezügeneinenicht
zu unterschätzende Bedeutung zukommt ;wenn es auch richtig ist ,daß
seit 16 . . M.Rinder ungarischer Herkunft auf dem Markte nicht aufgetrie - ¬

benwerdensind ,so darfdochnichtübersehenwerden ,daßseitüceser
Zeit auf demWegeder „ AußerMarkt " - BezügeRinder aus UngarnnachWien
gebrachtwurdenu .zw . inder Wochevom15 .bis 21 .Oktober265Stück ,
vom22 .bøs 29 .Oktober276 Stück und außerdem549 Büffel ,vom29 .

Oktoberbis 4 .November248Stückundvom5 .Novemberbis 11 .November
57 Stück .Ferner darf abch nicht übersehenwerden ,daß dieFestsetzung
von Höchstpreisenfür Rinder auf demZentralviehmarkteumfangreiche ,
tief in die Marktverhältnisse einschneidende legislative Maßnahmen
erfordert ,die seit langemGegenstandsehr eingehenderBeratungender

. k .Regierungbilden .DieGemeindeWienhat ,soweites in ihrerMacht
stand ,aufeinemöglichstschleunigeDurchführungdieserMaßnahmenwie¬
derholtgedrungen.SicheremVernehmennachsinddiegegenständlichen
Beratungender . k .Regierungabgeschlossenundsteht die Erlassungder
erforderlichenVerordnungenunmittelbarbevor,

GemeinderatMaystellt eineAnfragebezüglichderin Wienimmer
mehr fühlbar werdenden Petroleumnot .Tausenden von kleinen Leutenseien
durchdiese Kalamitätin ihrer Erwerbsmöglichkeitstark gefährdet ,be¬
sonders Heimarbeiterinnen leiden schwer darunter ,weil jede Arbeit in
denAbendstundeninfolgeMangelsan Lichtunmöglichwird .Namentlichin
den äußerenBezirkensei die Lageder kleinen Leutedie denkbartraurig¬
ste .Es wird gefragt ,ob der BürgermeisterdeinenganzenEinflußzur
Geltungbringenundsich dieserdringendenAngelegenheitannehmenwolle .
Weiters wird gefragt ,ob der Bürgermeister maßgebendenOrtes daraufauf - ¬

merksammachenwolle ,daß durch die bestehende Petroleumnot tausendevon
Familien in ihrer Erwerbsmöglichkeit bedroht sind und daher eine schnelle

Abhilfedringendnotwendiggewordenist .
BürgermeisterDr .Weiskirchner :Ich habeselbstverständlich auchder

FragederVersorgungWiensmitPetroleumundzwarschonbaldnach
Kriegsausbruch und seitdem ununterbrochen mein volles Augenmerkzuge¬
wendetund wiederholt in Eingabendie . k .RegierungumSicherungdes
Petroleumbedarfesder Bevölkerungder GemeindeWienersucht .Ichbe¬
gnügeemichjedoch nicht mit der Verfassungvon Eingabenallein ,sondern
habemit allen Mitteln ,sowieimvorigenJahre auchheuerwenigstensdie
Schaffung eines eisernen Vorrates an diesem wichtigen Bedarfsgegenstande

fürWienangestrebt;leiderist mirdiestrotzallerBemühungennicht
imerhofftenAusmaßegelungen .WiedenHerrenaus denheutigenZeiungs¬
berichtenbekanntseindürfte ,beabsichtigtdie Regierung ,denVerkehr
mit Petroleumin ähnlicher Weisewie den mit einigenunentbehrlichen
Lebensmittelnzu regeln .MitRechtwirdaber in deeAnfrageaufdie
besondereDringlichkeitder Behebungder Petroleumnotin Wienhinge¬
wiesen ,weshalbich auchdieseInterpellationder . k .Regierungmit
demErsuchenumschleunigsteDurchführungaller zurBehebungdieserNot
erforderlichenMaßregelnvorlegenwerde.

GemeinderatUllreichbeantragt ,die Direktionderstädtischen
Straßenbahnenzu beauftragen ,in denWartehallenderStraßenbahnen,
besondersaber auchauf den Bahnhöfendie Verkehrszeitenderletzten
in BetrachtkommendenZügedurchAnschlagbekanntzugeben.

GemeinderatUllreich beantragt die Weiterführung derStraßenbahn¬
linie 15bis zur WiederkehrnormalerVerhältnisseauchanWochentagen,
bis zumPraterstern .

GemeinderatEglauerbeantragt: DiestädtischenAemtersindzube¬
auftragen ,mit aller Beschleunigungdie erforderlichenMaßnahmenzur

zweckmäßigen Sammlung ,raschen Abfuhr und rationellen Verwertungder

Küchen - ,Markt -und sonstigen Wirtschaftsabfälle sowie derKnorpel ,
Knochenu .dgl .für Zweckeder Landwirtschaft und Viehzuchtverwendbaren
Ueberrestezutreffen .

GemeinderatSteinerstellt einenausführlichbegründetenAntrag,
in demes heißt :Die erste und wichtigste Frage ,welcheuns nachdem
Weltkriegeundauf lange Zeit hinaus beschäftigenwird ,ist die Frageder
Fürsorgefür die Kriegsteilnehmer ,ihre AngehörigenundHinterbliebenen.
Gegenwärtig ist eine Fürsorge für die Kriegsbeschädigten und für die

Hinterbliebenen nach im Kriege Gefallenen oder infolge desselbenVerstor - ¬
benen angebahnt .Die Frage einer Fürsorge für die Kriegsteilnehmer selbst

undderennotleidendeAngehörigeist bishervollständigunerörtertgeblie-¬
benunddocherfordertgeradediesebesondereAufmerksamkeit.Abgesehen
vonkleinen GeldunterstützungenvonSeiten privater VereineoderKomitees,
bleibt der unbeschädigtheimkehrendeKriegerganzundgar auf sichselbst
angewiesen .Wennauchdie Demobilisierungnur allmählicherfolgenwird ,
so könnendochimmerhinbei der Eigenartder verschiedenenBerufeWochen
undMonatevergehen ,bevoreinzelnederarbeitsfähigenKriegsteilnehmer
zueinemErwerbkommen,der ihnenermöglicht ,sichundihre Familieohne
fremdeBeihilfe zu erhalten .Die Löhnewerdennach demKriege ,wenndie

Erzeugungdes Heeresbedarfes ihr Ende gefunden hat ,voraussichtlich eine

wesentlicheHerabsetzungerfahren,dieLebensmittelpreiseabergewißnicht
in gleichem Maßesinken .Das Mißverhältnis zwischen den Kosten derLebens¬

führungunddemVerdienstewirddahereinegroßeZahlvonheimkehrenden
Kriegern unterstützungsbedürftig erscheinen lassen .Auchweiterhinaber
wirdderKriegsteilnehmerdenAnspruchaufbesondereBerücksichtigung,
wenigstensinFällenunverschuldeterNotlageerheben.EinKriegsteilneh¬
mer ,der durch Krankheit ,durch unverschuldeten Geschäftsniedergang oder

durchsonstigeUnglücksfällein eine mißlicheLagegeratenist ,wirdsich
kaumdamitbegnügen,aufdieöffentlicheArmenpflegeverwiesenzuwerden.
Manwirdes als einePflichtdesStaateserklärenmüssen,dieKriegsteil-¬
nehmernicht unverschuldethilflos zu lassen .DieselbenAnsprüchewerden
aberauchhinsichtlichderUnterstützungnotleidenderAngehörigeroder
HinterbliebenervonKriegsteilnehmerngestelltwerden .Einfacheraber
auchnochdringenderwerdensichdieVerhältnissebeidenKriegsbeschädig-¬
ten gestalten .DerKriegsbeschädigtemuGvomStaate unterstützt undim
FalleseinerArbeitsunfähigkeitgänzlicherhaltenwerden .Manwirdsichs
aber auch mit der Versorgung seiner notleidenden Familie bei seinenLe¬

zeitenundseinerHinterbliebenennachseinemTode ,befreundenmüssen.
In Deutschland ,das auf demGebieteder Sozialpolitik stets bahnbre-¬

chendvoranschreitet ,hat dasKapitalabfindungs-Gesetzvom3 .Juli1916
diese Fragein großzügigerWeiseeiner Lösungzugeführt .AuchinOester¬
reichwäreeingleichesGesetzdringendwünschenswert,dadieimbeste¬
hendenGesetzevorausgeseheneAbfertiganginderHöhedeszweijährigen
BetragesderPensionfür diePraxisbedeutungslosundauchvielzu
niedrigist .AuchbeiunsmüßtenaturgemäßdieKapitalisierungaus¬
SchlieslichzurErwerbungoderErhaltungeinesGrundbesitzesinAus¬,
sicht genommenwerdenunddürftesichebenfallsnuraufeinenTeilder
Bezüge(VerwundungszulagenundstaatlicheUnterstützungoderHälfteder
Invalidenbezügebezw. derWitwenbezüge)erstrecken ,damitderLebensunter-¬
halt des Rentnersauchweiterhinwenigstensteilweise gesichert ist .Es
bedarf wohl keiner Begründung ,daß eine derartige Verordnung bezw .ein

derartiges Gesetz die Bestrebungenhinsichtlich der Ansiedlungvon
KriegsteilnehmernunddieHeimstättenbewegungwesentlichfördern .würde.
DieallergrößteundmahnendsteSchulddesStaatesundderGesellschaft
bleibennatürlichdieWitwenundWaisenderGefallenenoderderinfolge
des KriegesVerstorbenen .DasKriegsfürsorgeamtwirdnachdemKriege
selbstverständlichverschwindenmüssenundes wirdzurVerwaltungder
von demselbenfür die Invaliden gesammeltenGelder eine eigeneInstitu - ¬
tion eingesetzt werdenmüssen .Der Witwen -und Waisenhilfsfondbedarf
einer ,alle KönigreicheundLänderumfassendenbleibendenRegelung .Dazu
wird noch eine Stelle geschaffen werden müssen ,welche sich mit derFür¬

sorgefür die heimkehrendenKriegerimAllgemeinenundderennotleidende
Angehörigezu befassenhabenwird .Eswirdvonallen Seitendaraufver-¬

wiesen ,daßgut organisierteArbeitsvermittlungsstellenerrichtetwerden



müssen ,welchemiteinanderin VerbindungstehenunddaßvorEntlassung
der Krieger eine Sammlungder freien Stellen durch Umfragenbei denIndu - ¬
strien notwendigsein wird .Es erscheint demAntragsteller nunmehrander
Zeit ,zudieserFrageStellungzunehmenunddieRegierungaufzufordern,
sich mit den Vorkehrungen bei der Demobilisierung schon jetzt eingehend

zubefassen .
Esdrängtalles nachderSchaffungeinerZentralstellezurFürsorge

für alle ArtenvonKriegsteilnehmern,derenAngehörigeundHinterbliebene.
DieseZentralstellekannnunentwedereineautonome,einestaatlicheoder
einegemischtesein .Dueautonomehat denNachteil ,daßsie diepoliti¬
schenundnationalenGegensätzeausnützenkann ,wogegenihr Vorteildarin
liegt ,daßdie weiterenBevölkerungskreisefür die AufbringungundWid-¬

mungvonSpendenundfür die individuelleMitwirkungbei denFürsorgeak-¬
tionenintemssiertbleiben .DiestaatlicheOrganisationarbeiteteinheit-¬
lich ,eshältsichaberdieBevölkerungvonihrfern .

DierichtigsteLösungist dieentsprechendeVerbindungeinesspeziel-¬
len staatlichenVerwaltungsapparatesmitprivatenFürsorge-Institutionen,
wiesiesichinder . k.ArbeitsvermittlunganKriegsinvalideverkörpert.
Es müßteeine staatliche Zentralfürsorgestelle für Kriegsteilnehmer ,ihre
AngehörigenundHinterbliebenenmit Landesstellenin deneinzelnenKönig-¬
reichen und Ländernerrichtet werden .Jeder Landesstelle wäre einKurato- ¬
rium ,bestehend aus Vertretern aller in Betracht kommendenprivaten und
öffentlichen Faktoren im Lande beizugeben .An die Spitze der Landesstellen

müßtenPräsidenten berufen werden ,welchenebender notwendigensozialen
Einsicht auch einen entsprechenden Einfluß besitzen müßten .DiePräsiden - ¬
ten der Landesstellen würden ,durch die Organe der beteiligten Zentral - ¬

stellen verstärkt ,das Kuratoriumder Zentralstelle zu bildenhaben ,in
derenAmtsstellesichdieEinheitlichkeitderganzenAktionzuverkörpern

hätte .
In ZusammenfassungdervorstehendenDarlegungenwirdderAntragge-¬

stellt ,derGemeinderatwollebeschließen,es sei einePetitionandie
. k .RegierungimnachstehendenSinnezurichten :

1 .Die . k .Regierungwird aufgefordert ,eine Fürsorge auchfür
die unbeschädigtausdemKriegeheimkehrenden,bedürftigenKriegerund
derennotleidendeAngehörige,sowieeineFürsorgefür dieAngehörigenund
HinterbliebenenderKriegsbeschädigtenunterHeranziehungderBevölkerung

zu freiwilligenLeistungen ,zu organisierenundmitder Fürsorgefür
dieKriegsbeschädigtenundjenerfür dieHinterbliebenennachimKriege
GefallenenoderinfolgedesselbenVerstorbenenzueinergroßeneinheit-¬
lichenstaatlichenAktion ,. k .Fürsorgefür Kriegsteilnehmer ,ihreAn-¬
gehörigenundHinterbliebenen ,zusammenzufassen .

. )ZurDurchführungdieserAktionwärenin Anwendungderbei
der Organisation der . k .Arbeitsvermittlung an Kriegsinvalidegewonnenen
Erfahrungenin deneinzelnenKönigreichenundLändern,Landesstellenmit
entsprechend zusammengesetzten Kuratorien und Amtsleitungen ,in Wienaber
eine Zentralstelle beim . k .Ministerium des Innern einzusetzen ,deren

KuratoriumausVertreternsämtlicherLandesstellenzu bestehenhätte .
. )AlsVermögensstockderstaatlichenAktion,wärendievom

KriegsfürsorgeamtundvomWitwen-undWaisenhilfsfondwährenddesKrieges
gesammeltenGelderzubehandelnundentsprechendeZuschüsseausStaatsmit-¬
teln zugewähren.

. )Die . k .Regierungwirdersucht ,endlichdieVerordnungbe-¬
treffenddie ErrichtungunddenBetriebvonKriegerheimstättenzuerlassen .

. )DieErlassungeinerkaiserlichenVerordnungüberdieKapi-¬
talsabfindungvonVersorgungsgenüssenderKriegsinvalidenundKrieger-Hin-¬
terbliebenen nachdemMusterdes deutschenKapitals -Abfindungs-Gesetzes
vom3 .Juöi 1916 in Erwägungzu ziehen und für alle Stiftungen undWidmun- ¬

gen zu Gunsten von Kriegsteilnehmern ,ihren Angehörigen undHinterbliebe - ¬

nendie volle Gebührenfreiheitzugewähren.
. )DieAusgestaltungundgesetzlicheRegelungderArbeitsvermitt-¬

lungin einer denBedürfnissenentsprechendenWeisedurchzuführen ,damit
sich ein Netz von Arbeits - Vermittlungsanstalten über alle Länder ausbreitet .

DieAnträgewerdendergeschäftsordnungsmäßigenBehandlungzugewiesen.
und an die Frledigung der Tagesordnunggeschritten .

VB.HierhammerreferiertübereinePetitionandie . k.Regierung
wegenFestsetzungvonPacht =preisenfür Schrebergärtenähnlichwiein
DeutschlanddiesdurchdieBundesrats-Verordnunggeschehenist .Die
Pachtzinsesollen nachAnhörungvonSachverständigenunterBerücksich-¬
tigungder Pachtpreisefetgesetzt werden ,welchein denJahren1911,
1912und1913für ähnlicheGrundstückein derselbenGegenddurchschnitt-¬
lich gezahlt wurden .Die Verordnunghätte auf die Dauerder durchden
KriegveranlaßtenaußerordentlichenVerhältnissein Kraft zubleiben .

GE .Bretschneidererklärt ,daßdie Sozialdemokratendemvorliegen-¬
denAntragvollständigzustimmenundweistdaraufhin ,daßesbezeichnend
ist ,daßdurchdie ProfitgiergewisserKreisevonPatriotenauchdieses
Bewegungschwerleidenmuß .Rednerbegrüsstes ,dassdieGemeinde
in dieseAngelegenheiteingreift. Rednerfegt weiteran ,dassdie
Gemeindealle Gründe,dieihr als GemeindegründezurVerfügungstehen
und die in absehbarer Zeit nicht bebaut werden ,dieser Aktionzur
Verfügungstellenmöge.

GR .JosefMüller :weistaufeinenFall in Meidlinghin ,inwel-¬
chemeinemVereine von der Firma Frankl Gründefür Schrebergärtenum
denPachtbetragvon500KronenzurVerfügunggestelltwurden.DerPacht
wurde aber im nächsten Jahre von der Firma auf 1000 Kronenerhäht und

nurinfolgeInterventiondesRednerswares möglichdenPachtbetrag
auf 800Kronenherabzusetzen .Vor4 Wochennunhabeder Vereinein
SchreibenvondergenanntenFirmabekommen,in welchemihmmitgeteilt
wird ,dass sie denPachtbetragauf 2400Kronenerhöht .Rednerweisst
aufdasTraurigediesesFalleshin -WeiterdanktRednerdemReferenten
dafür ,dasserdenAntragzurSprachegebrachthatundwürdenurdie
Regierungbitten bald die Verordnungzuerlassen .

GR -Dr .Hein :gibt demAntragesowieseinemVorrednerseine
Zustimmungundverurteiltaufdasschärfste,dassvongewissenSeiten
eineSteigerungder Pachtzinseder Schrebergärtenerfolgte ,dieausser
jenemVerhältnisse stehen .Rednergibt seiner MeinungAusdruck ,dass
sich der Gemeinderat mit der Vorsorge für die Schrebergärten undim

weiterenSinneauchfür dieKriegsgemüsegärtenbefassensolle .Redner
weisst auchdarauf hin ,dass im 21 .BezirkeGründefür dieseZwecke
vorhandensind .Auchbezüglich der Mietzinssteigerungenspricht Redner
seineMissbilligungausundbehältsichvorin dernächstenSitzung
desGemeinderateseinendiesbezüglichenAntragzu unterbreitenund
hofft ,daseauchdieser dieZustimmungfindenwerde.

DerReferentenantragwirdhieraufeinstimmigangenommen-¬
VB .Hierhammer :referiert weiter über die SchaffungvonAufbe- ¬

wahrungsräumenvonEinrichtungenunddergleichenfürdiedurchden
Krieg in Not geratenen Angehörigendes Mittelstandes undUeberlassung
vonRäumenamDachbodendesneuenWienerSchlachthausesfürReichsdeut-¬
scheStaatsangehörigezu demselbenZwecke-

GR.Schlecht-er:weistdaraufhin ,dassdasfürdiegenannten
Zweckein Betracht gezogeneHausim 6 .BezirkeMollardgasse32in
sehrschlechtemZustandesichbefindetundgibt derHoffnungAusdruck,
dass bei WiederkehrnormalerZeiten die notwendigenAdaptierungenvor- ¬
genommenwerden,damitdasHauswiederregelmässigvermietetwerden
könnte - .Rednerstellt denAntragder Magstratwirdaufgeforderteinen
BerichtundKostenvoranschlagüberdie notwendigeIhstandsetzungauszu-¬
arbeiten .InseinemSchlusswortführtReferentaus ,dassbezüglichder
Herrichtungder RäumeimgenanntenHausebereits Vorsorgegetroffen
seiunddasswasdenAntraganbelangtseitensdesMagistratesdie
AbsichtbesteheeinenUmbaudesHausesvorzunehmen.

DerReferentenantragwirdhiaufangenommen.
VB .Hierhammerrefiert weitersüberdie Beteiligungderaus

WiensichrekrutierendenTruppendes2. CorpsmitWeihnachtsliebesgaben
undgibt der HoffnungAusdruck ,dass es die letzten Weihnachtensein
mügen ,zu denenwirunsimKriegszustandebefinden .DerReferentenan-¬
tragwirdeinstimmigangenommen.

STR.HermannberichtetüberdieVerlängerungderVerbaunngsfrist
für eine Kat .Parzellein Untermeidlungbis nachKriegsande .( ang .)

VB .Hoss : übernimmtdenVorsitz .
STR .Hermannberichtetweiters ,überdieBestimmungdesUebernahms

preises für denin seiner Liegenschaftin der Nussdorferstrasseeinzube-¬
ziehendenStrassengrund .( angenommen)

STR.Satzka:berichtetübereinKaufanbotbezüglicheiner
Kat .ParzelleinGaudenzdorf-(angenommen)

VB .Hoss :berichtetüberdieMehrausgabenausAnlassdesKrie-¬
gesamVerwaltungsjahr1915/16imBetragevon3,650. 000Kronen.

GR .Emmerling :Ich schicke voraus dass ich garnichtsüber
die Verwendungder einzelnenBeträgezu sagenhabe ,die wirjavoll
auf billigen und zu denen wir ebenfalls einen Teilmitbeigetragsnhaben
Wogegenichmichwendeist sinreinformalesPedenken.LautStatut
habenwirdenVoranschlagjedesmalzuüberprüfenunddientderselbe
als GrundlagederganzenArbeitimGemeindehaushalt.Wirhabenaber
auchdenRechnungsabschlusszu prüfen ,der VorschlagdesReferenten
abergipfeltdarin ,diesePostausdemVoranschlag16/16wegzunchmen
undin dasVerwaltungsjahr1916/17zu übertragen .Esist ja nichtdas
ersteMal,dasswiraufeinerRubrikeineMehrausgabehaben,eswurde
ineinemsolchenFalleaberimmereinZuschussoderNachtragskreditange
sprochen .Wennwir aber jetzt und zwarzumersten Maleaus demVoran
schlag1915/16eine Post von . 6Millionenherausnchmen ,ist esganz
klar ,dasswirdiesenVoranschlagumebendenBetraggünstigergestal-¬

ten .Ich gebe ja zu,ass es materiell ganz gleich ist ,wo wirdiese
Postverrechnen ,aberwirhabeneinmalbestimmteNormenwieeinRechnung
abschlusedurchzuführenist undhabenunsdaranzu halten .AmStädtetag
wurdefüreineBeitragsleistungdesStaatesfürdieKriegsauslagender
Gemeindeeingetreten und ich könnte mir vorstellen ,dass dieseBeträge
deswegenaus demVerwaltungsjahr1915/16ausgesehiedenwerdenumdem

StaatenichtnachträglichGelegenheitzugebenfür dieAnsicht ,dassde
se Beträge ja bereits abgerschnet seien ,andererseits scheint mir

dieserAuswegeinVorbotedafür ,dassderRechnungsabschluss1915/16nicht
besondersgünstigaussehenwirdundmanschondasJahr1916/17inAn-¬
spruh nimmtumdiese - 6Millionen auf das neue Jahr hinüberzuleiten - ¬

VB .Hoss erklärt ,dass der angesprochene Betrag selbstverständlich

imVerwaltungsjahr1915/16zurendgiltigenAbrechnungkommenwerde.



InseinemSchlussworteführtderReferentaus,dassderAntragGr.Dr.Heinf:erklärt,dassnachdieserAufklärungdes
ReferenteneineBudgetäreBemarkungeigentliahentfalle .ImAllgemeiAufErhöhungdesBetragesvon2000Kauf3000KdieZustimmungfindenwer-¬

de .DerAntragwirdhieraufeinstimmigangenommen.nenkönneja in BezugaufKriegsauslagenkeinesostrengeBudget-
kritikgeübtwerden,wiein normalenZeiten .ImKriegeist nochjede
ProphezeihungzuSchandengewordenundwennwirauchsonstfürdie
weitestgehendeVorsetbeiderPräliminierungsind,könnenwirdiesem
Falleall diesenNachtragsfærderungenohneweitereszustimmen.Der
RednerhebtdanndieausserordentlicheTätigkeitderBrotkommissionen
währendderlangenKriegszeitundauchandererAemternamentlichdes
Konskriptionsamteshervor,daseineausserordentlicheMehrleistung
zuerfüllenMatte .Eswärezuerwägen,obsolcheAemternichteinebe-¬
sondereRemunerationzuerkannterhatenkönnten- .RednerwiederholtErlegs¬derartigeAuslagennamensseinerParteiauchdieFörderung,dass
derGemeinden,wiesie in dervorliegendenPostenthaltensind ,auf
dasallgemeineKriegskostenkontodesStaatesübernommenwerdenwollen.

DR .Angermayer:möchtedemWunscheAusdruckgeben ,dassnicht
nurdieBeamtendesKonskriptionsamtesunddieLehrerschaftdiein
denBrotkommissionentätigist ,sondernauchalleübrigenBeamten
diedurchhervorragendeMehrleistungensichdenwohlberechtigtenAn-

BürgermeisterDr.WeiskirchnerschreitetzurVornahmederWahlVon6MitgliederninKommissionzurEntscheidungüberBeschwer
dengegendieBemessungderGemeindeabgabevomMehrzuwachsevon
LiegenschaftenimGebieteder . . Reichshaupt-undResidenzstadt
Wien.GewählterscheinendieGemeinderäteGeorgEmmerling,Franz
Kubacsek,HansOberleuthner,HeinrichRoth ,HansSchneiderund
Dr .RudolfSchwarz-Hiller ,sämtlichemit93Stimmen;weiterdie
Wahlvon2MitgliederninderDonauregulierungskommission;gewählt
erscheinenVize-BürgermeisterFranzHoßundGemeinderatHeinrich
Schmidmitje 93Stimmen.In denVerwaltungsausschussderZentral-¬
SparkassederGemeindeWienwerdenmitje 93Stimmengewähltdie
GemeinderäteAlfonsHeroldundFranzHuber.

Vize-BürgermeisterRainberichtetüberdasAnbotaufVer-¬
kaufderLiegenschaftenKat .Parzelle696- 98/1inOttakringzur
AusgestaltungdesKongressplatzes.

. R.MelchersprichtsichfürdenAnkaufderFründeaus
spruchgaufRemunerationenerworbenhaben,heuersoweitesihmRahmen
desBudgetüberhauptmöglichist ,mitsolchenzubedenken.AlleBeamten
undLehrerhabenja heuteinfolgedesKriegeseinUebermassvonLei.
stungenzuvollbringen .

NachdemSchlusswortedesReferentenwerdendieAnträgegenehmigt.
VB .Hoss :berichtetüberdie Verlängerungder Geltungsdauerdes

GemeinderatsbeschlussesbetreffenddieZeitbeförderung,Vorrückung,
voneingerücktenAngestellten,insolangeindenmassgebendenVerhfltnis-
senkeineAenderungeintritt.Vize-BürgermeisterHoßbeantragtdieGenehmigungderGe¬
schäftsordnungfürdieKommissionzurEntscheidungüberBeschwerden
gegendie Eemessungder GemeindeabgabevomWertzuwachsederLiegen¬
schaftenimGebietederStadtWien.

GemeinderatDr.Schwarz-Hillerwünscht,dassbeidiesenBe-¬
schwerdendaskontradiktorischeVerfahrengestattetwerde,. h.dassden
Parteienbewilligtwerde,sichdurchBevollmächtigtevertretenzulassen.

DieAnträgedesBerichterstatterswerdengenehmigt.
Vize-BürgermeisterHoßbeantragtdieNachsichtderBezahlung

rückständigerGebührenvonVereinenfürdieBenützungstädtischerAmts-¬
lokalitäten .(Angenommen. )

Vize-BürgermeisterHoßbeantragtdieAusstellungeinerHaftungs-¬
erklärungandasFinanz-MinisteriumanläßlichderErhöhungdesBetrages
derBorgungderZuckersteuerfür denaufdemLagerhausderStadtWien
wegzubringendenZuckervon500. 000KronenaufeineMillionKronen.(Ang. )

Vize- BürgermeisterHoßbeantragt die WidmungeinesBetrages
von2000KronenzurVerbesserungderLagederaufderInselMannbefindli-¬
ohennachWienzuständigenInternierten.. R.SkaretfindetdenBetragvon2000Kronenfür200Wånerals
zu gering ;er wünscht ,dassdie Regierungsich in erhöhtemMassederinter -¬
miertenStaatsangehörigenannehme .DerRedseschtdertescwer
beitslast ,diemangelhafteVerpflegungundUnterbringungderInSibirien
befindlichenösterreichischenGefangenenaufGeinerMitteilungeines
voneinemdortigenGefangenenlagerzurückgekehrtenAustauschinvalidenund
erzählt,dassdieGefangamen,selbstOffizieremit25Knutenhiebenganzohne
jedenGrundbestreftwerden.ErwünschtGegenmassregelundzwarhauptsäch¬
lichsolcnewelchegegendieinOesterreichgefangenenhohenrussischen

O G .R .AAgeli:betont ,dassdieGefangenenaufderInselMandie
PioniereOsterreichssindundtrittdafürein ,dassderBetnagvon2000K

undbetont,dassesnotwendigsei ,dassbeiGrundverkäufenimmer
derVerkäuferdieWertzuwachssteuerzutragenhabe.

HieraufwirdderReferentenantragangenommen.
EinAntragdesVize-BürgermeisterRainbetreffenddie

LohnerhöhungfürdieBedienstetenderstädtischenStellwagenunter-¬
nehmungsowieeinAntragbetreffenddasAnbotaufVerkaufeiner
LiegenschaftinGersthofandieGemeindewirdangenommen.EinAntragdesSt . R.TomolaaufBewilligungvonJahres-¬
remunerationenandieLeitungvonHilfsschulenfürschwachbefähigte
schulpflichtigeKindersowieeinAntragandie . . Regierungeine
PetitionwegenZuerkennungvonstaatlichenErziehungsbeiträgenan
dieunehelichenKriegerwaisenwirdangenommen.EinAntragdesG .R .AngermayerbetreffenddieAnnahme
desVoranschlagesüberdasSchuljahr1916/1917sowiedieDeckung
desfürdiesesJahrvoraussichtlichenAbgangesderKarlDiehlschen
FortbildungsschuleeineSubventionvonK4300zugewährenwirdange-¬

nommen. DerAntragHeindlbetreffenddieMietungvonWohnräumen
imBürgerspitalfondshaus ,.,Zelinkagasse5 ,zurUnterbringungder
MagistratsabteilungXIIa wirdangenommen.

. R.Dr .HaasreferiertüberdenAntragbetreffenddie
ZuweisungeinerSubventionvon20 . 000Kronenundzwar6000Kronen
als Jahressubventionund14. 000Kronenals ausserordentlicheSubventi-¬
onandenZentralvereinfürKrankenpflege.. R.Dr.Loebensteinweistdaraufhin,dassvorliegender
Antragunterstützungsbedürftigsei ,daderGemeinderateingemeinnützi-¬
gesUnternehmenfördere ,welchesin derKriegszeitausserordentliches

9 geleistethabeunddassdamitderGemeinderatauchseinInteresse
bekunde,daserdenBestrebungenaufdemGebietederKrankenpflege
antgegenbringe.DerRednerwünechtdenAusbauderKrankenpflegehauptsächlich
inderRichtung,dassfüreineHebungderIntelligenzderberufli
chenKrankenpflegerinnengesorgtwird.

NachdemSchlusswortedesBerichterstattesDr.Haaswirdder
Stadtratsantraggenehmigt.NacheinemweiterenAntragdesStadtratesDr.Haaswirddem
WohltätigkeitshauseinBadenalsBeitragzurBestreitungeiner
WeihnachtefeiereinBetragvon100Kronenbewilligt.

auf3000Kerhöhtwerde.
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